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Erstes Ktatt

W- Meoz. UeidMd Md Wan,
lieber die Ministerzusammentünfte in Pisa und

Morenz sind im wesentlichen nur Aeutzerlichkeiten be¬
kannt geworden . die freilich, wie die Verleihung ! -des
Annunziatenordens an den Grafen Berchtold-, schon hin --
reichen , um den Besuch des österreichisch -ungarischen Mi¬
nisters des Aeutz-eren als weit mehr denn nur eine An-
trittsVisite zu kennzeichnen. Es gehört auch trotz des ge¬
heimnisvollen Schleiers , mit dem die Offiziösen die
Konferenzen in Pisa und Florenz umgeben , nicht viel
Phantasie zu der Feststellung , das? dort in erster Reihe
von dem gesprochen wurde , wovon zurzeit alle Welt
spricht. nämlich vom Balkan . Freilich , wenn die An¬
nahme auftaucht , daß bei den Besprechungen zwischen
dem Marguis di San Giuliano und dem Grafen Berch
told unter Zuziehung des deutschen Botschafters in Rom
v . Iagow eine diplomatische Intervention auf dem
Balkan vereinbart worden sei . so entspricht das den Tat¬
sachen in keiner Weise, kann ihnen gar nicht entsprechen
da die kriegerische Situation trotz aller mit Vorsicht auf¬
zunehmenden Siegesmeldungen des griechisch - montene.
grinisch -bulg -arisch -serbischen Vierbundes noch lange nicht
für eine Vermittlungsattion reif ist.

Daß -aber trotzdem die Leiter der auswärtigen Po¬
litik Oesterreich-Ungarns und Italiens ein dringendes
Interesse daran hatten , sich über die Lage auf dem Bal¬
kan auszusprechen. kann nicht Wunder nehmen , denn
das ist schon dadurch bedingt , das; in dieser Beziehung
zwischen den beiden verbündeten Staaten zweifellos
Differenzen bestehen und zwar in bezug auf die Zukunft
Albaniens . Aber von östereichisch -ungarischer Seite ist
ausdrücklich das unbedingte Festhalten am Status quo
auf dem Balkan versichert worden , und auch Italien hat
fetzt, nach der Besitzergreifung Libyens , dessen „fried¬
liche Durchdringung " freilich erst erfolgen soll , gleich¬
falls , nun schon ans Rücksicht auf die Araber in Tripo¬
lis , ein Interesse daran , weitere Umwälzungen der
Landkarte auf dem Balkan nach Möglichkeit zu verhin¬
dern . Aus - diesen Erwägungen heraus ist nicht daran
zu zweifeln, daß in Pisa und Florenz eine Einigung

Ul adeleine.
' 'r. Eine Erinnerung aus kriegerischer „Zeit.

Von Friedrich Otto Boehm.
2) (Fortsetzung.)

Sie lächelte mit tränenden Augen.
„Vielleicht doch.

" sagte sie endlich mit zitternder
Stimme. „Mein älterer Bruder ist Offizier von Beruf
und steht in der Armee des Generals B -aWine . Sie
wissen natürlich auch , wieviel blutige Schlachten geschla¬
gen worden sind : wenn er aber noch am Leben ist , so ist
er eingeschlossen in Metz . Wir wissen nichts von ihm
und haben- überhaupt seit dem Beginn dieses fürchter¬
lichen Krieges nichts von ihm gehört . Wie wäre dies
auch möglich gewesen? Auf Ihrer Seite war stets der
Sieg , und unsere Truppen wurden zurückgedrängt. Er
konnte uns also gar kein Lebenszeichen senden , selbst
wenn er lebte und den Willen dazu hatte . Das ist auch
unser einziger Trost .

"
Träne um Träne rollte dabei über ihre Wangen

und ich empfand aufrichtiges Mitleid mit ihr . die mir
doch ganz fremd war.

„Und der andere ? " fragte ich nach einiger Zeit.
„Der andere "

, fuhr sie weinend fort , „der füngere
Armand , noch nicht einmal in Ihrem Alter , ist vor¬
gestern verschwunden. Ach . der waghalsige Junge ! Und
doch werden Sie sein Handeln wohl am ersten- begreifen
da Sie -selbst als Soldat ins Feld gezogen sind. Als die
Nachricht von der Abschaffung des Kaisertums zu uns
gelangte , von der Einsetzung der Republik und von dem
neuen Krieg , der setzt beginnen soll , da hielt er es nicht
länger bei uns aus . Er lief davon und hinterlies ? uns
einen Brief mit der Nachricht, das; er für die neue Re¬
gierung in Paris kämpfen wolle . Ach , der Unglückliche -!
Unsere ganze Familie ist vernichtet , wenn er dort den

über das albanische Problem erfolgt ist . und es liegt
umsomehr Grund zu dieser Annahme vor .

' da die füngste
englisch -französische Mittelmeerpolitik die Italiener hin¬
reichend darüber aufgeklärt hat . das; sie zur Behauptung
ihrer Grotzm -achtstellung Frankreich gegenüber ans eine
Kooperation mit der österreichischen Flotte im Mittel¬
meer angewiesen sind.

Aus diesen Darlegungen erhellt zugleich , das; das
Liebeswerben der Tripelentente gerade fetzt auf italie¬
nischer Seite weniger aussichtsreich als fe ist . und in
der' Tat wird auch nirgends daran gezweifelt, daß die
Dreibundverträge , die bekanntlich zunächst bis zum
8 . Juni 1914 Weiterlaufen , abermals , wenn auch mit
einigen Abänderungen , verlängert werden dürften , wo¬
zu vor allem eine österreichisch -italienische Marinekom
v-eniion in Bezug auf das Mittelmeer gehören dürfte.
Es ist möglich, fa wahrscheinlich, das? auch hiervon in
Pisa und Florenz gesprochen wurde , dagegen ist die
Frage der Dreibundverlängerung selbst noch keineswegs
aktuell , da fa die Kündigung dieser Verträge erst am
8 . Juni 1913 erfolgen könnte, während sie. falls das.
wie anzunehmen , nicht geschieht , bis zum 8 . Juni 1920
weiterlaufen würden.

Sehr wahrscheinlich ist es dagegen , das; bei den Mi¬
nisterberatungen das Verhältnis Oesterreich-Ungarns,
zu Rutzland . welches fa den kritischen Punkt der Balkan¬
frage als Weltproblem darstellt , eingehend erörtert
wurde . Ist doch Italien hierbei angesichts seiner freund¬
schaftlichen Beziehungen zu beiden Mächten ganz von
selbst zur Vermittlerrolle berufen , die dadurch wesent¬
lich erleichtert wird , datz in den- Balkandingen zwischen
Rutzland und seinen beiden Ententegenossen mindestens
ebenso starke Differenzen bestehen als zwischen Rutzland
und Oesterreich-Ungarn . Denn wenn England - mit Ruß¬
land darin übereinstimmt , datz es keine starke Türkei
wünscht, fenes . weil es die Schutzherrschiaff über Arabien
und- Südpersien anstrebt , und dieses wegen der freien
Dardanellendurchfahrt , so ist doch England schon- mit
Rücksicht- auf seine Stellung im Mittelmeer ein entschie¬
dener Gegner dieser Forderung , während Frankreich
endlich als größter Gläubiger der Türkei an deren Er¬
haltung und Konsolidierung dringend interessiert ist.

Hier ist aber der Punkt , wo Frankreichs und
Deutschlands Interessen sich begegnen. Gerade diese
Gegensätze innerhalb der Tripelentente und die Berüh-

Tod erleidet , wie ihn sein Bruder Charles vielleicht schon
erlitten hat .

"
„Das ist eben der Krieg .

" erwiderte ich. als sie.
immer weinend , schwieg . „Es wird schon fetzt und spä¬
ter noch mehr solche Familien geben, hüben und drüben,
die aus dem Gemetzel zerfetzt hervorgehen . Das - trifft
Sie also nicht- allein . Trotzdem bedauere ich. daß Sie
-darunter so viel leiden , aber mehr als Mitleid kann ich
Ihnen wohl nicht leisten . Oder glauben Sie . datz ich
in der Sache irgend etwas tun kann ? Ich . der einfache
Soldat ? "

„Vielleicht" , entgegnete sie und trocknete ihre Trä¬
nen . „Sehen Sie . deswegen- bin ich fa nur zu Ihnen
gekommen, und — weil ich , weil ich — so großes Ver¬
trauen zu Ihnen gefaßt habe .

" setzte sie zögernd hinzu.
„Wie kommen Sie zu diesem Vertrauen einem

wildfremden Menschen gegenüber? " fragte ich erstaunt.
„Noch dazu gegen den Feind Ihres Vaterlandes ?"

„Ja .
" erwiderte sie und sah mich mit ihren schönen,

großen Augen an . als wollte sie bis ins Innerste meines
Herzens blicken , „es ist erklärlich, daß Sie so fragen:
aber Sie haben so gutmütig blickende Augen- und sind
gewiß ein hilfsbereiter Mensch , dazu auch kein gewöhn¬
licher Soldat .

"

„ Vielleicht haben Sie recht, " gab ich zur Antwort.
„Bösartig glaube, ich wenigstens nicht zu sein und war
bis fetzt ein friedlicher Student , aber ich sehe hier keine
Möglichkeit. Ihnen zu nützen. Denn ich marschiere wie
jeder andere Soldat und kann nur meinem eigenen
Baterlande die gelobte Treue bewahren .

"

„Ich verlange auch nichts Unrechtes von Ihnen,"
fiel sie ein . „nichts , was man Verrat oder strafbaren
Verkehr mit dem Feinde nennen könnte, und meine
Eltern wissen nichts von meinem Unternehmen . Ich
habe mir nämlich gedacht , der Zufall möchte es fügen,
daß Sie einem meiner Brüder begegneten . Wenn Sie

rungspunkte zwischen den Mächten des Dreibundes und
fener Entente scheinen eine Bürgschaft dafür zu bieten,
datz sich auch im weiteren Verlauf des- Balkankrieges
eine Möglichkeit zum Ausgleich der österreichisch -russi¬
schen Gegensätze finden wird.

Damit werden aber auch alle Kombinationen hin-
fällig , die in unberechtigter Schwarzseherei auf den
Art . 1 des Vertrages zwischen Deutschland und Oester¬
reich -Ungarn bezug nehmen , wonach beide Staaten ver¬
pflichtet sind , „für den- Fall , datz eines der Reiche vonl
Rutzland angegriffen wird , einander mit der gesamten
Kriegsmacht beizustehen und den Frieden nur gemein¬
sam und übereinstimmend - zu schließen "

. Zu irgend wett
chem Weltkriegsalarm liegt in der Tat kein Anlaß vor.
und gerade die Furcht davor , daß der Balkanbrand sich
bei der Uneinigkeit der Mächte leicht zu einem Wett¬
brand erweitern könnte, wird vielleicht das wirksamste
Mittel sein , diesen Brand zu verhindern und die spä¬
teren „ Aufräumungs - und Wiederh -erstellungsarbeiten ".
von denen Herr v . Kiderlen -Waechter unlängst sprach , zu
erleichtern.

DMWze RmW« .
Deutschland.

Berlin . 24 . Oktbr . In der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurde die Wahl von Mitgliedern des
Reichsgesundheitsrats und die Wahl eines Mitgliedes
des R -eichsbank-Kuratoriums vollzogen. Zugestimmt
wurde der Vorlage betreffend die Inkraftsetzung von
Vorschriften des Versicheruugsgesetzes für Angestellte^
der Vorlage betreffend die Errichtung eines Rentenaus¬
schusses für die Angestelltenversicherung und der Vorlage!
betreffend die Errichtung eines Schiedsgerichts für diel
Angestelltenversicherung. Ferner gelangten zur An¬
nahme der Antrag Preußens betreffend die Verlänge¬
rung der Geltungsdauer der nach der Bekanntmachung
vom 23. Dezember 1911 erlassenen klebergangsbestim-
mung-en zur Reichsversicherungsordnung , die Vorlage!
betreffend Uebergangsbestimmungen zur Reichsversiche¬
rungsordnung und -die Vorlage betreffend ein Abkom¬
men mit Belgien über Unfallversicherung.

Das Mitglied des Abgeordnetenhauses Geheime«
Baurat Fetisch skonserv .) . nichtständiges Mitglied des

uns dann eine kurze Mitteilung davon zugeh -en ließen,
-aus der wir sehen könnten , daß der eine oder anders
von ihnen noch am Leben ist . so würden wir Ruhe fin¬
den in unserer Not . Damit täten Sie fa- auch nichts
Böses.

"
„Sie haben recht, " gab ich zur Antwort . „Wir!

selbst können federzeit in die Heimat schreiben, und
unsere Briefe werden befördert , aber Sie sind schlimm!
daran , da hier feder Verkehr aufgehoben ist . Die von!
Ihnen gehoffte Begegnung wäre zwar ein fast unglaub¬
liches Spiel des Zufalls , aber sollte dies eintreten , sh
will ich dieser Stunde gedenken und alles - tun . was in
meinen Kräften steht , um Ihnen zu helfen , ohne meins
Pflicht zu verletzen. Aber dazu gehört doch noch mehr.
Die Namen Ihrer Brüder kenne ich setzt wohl , aber das
genügt in diesem Falle gewiß nicht. Man stellt sich im!
Kriege doch nicht erst höflich vor . Ich müßte sie doch!
wenigstens von Angesicht kennen.

"
„Das habe ich mir schon gedacht .

" fiel sie fast ver¬
gnügt ein , „und weil ich ahnte . Sie würden mich nichtl
abweisen , habe ich ihre Bilder mitgsbracht .

"
Dabei zog sie zwei Photographien aus der Tasche!

und reichte sie mir hin . Die eine stellte einen- Artillerie¬
offizier dar mit Gesichtszügen, die keine besondere ge¬
schwisterliche Aehnlichkeit verrieten . Die andere zeigte!
einen sungen Mann im Iackettanzug . und kaum hatte!
ich das Bild angesehen, da schauie ich lächelnd zu meine«
schönen Besucherin hinüber.

Sie verstand mich sogleich.
„ Nicht wahr .

" sagte sie ebenfalls lächelnd. „Ep
sieht mir sehr ähnlich?"

„Als wären Sie es selbst .
" bestätigte ich. „Seien!

Sie überzeugt , dieses Gesicht werde ich wiedererkennem
ebenso wie Sie selbst .

"
„Und Sie werden tun . um was ich Sie bat . wenn!

der Zufall , Sie mit einem von ihnen zusammenführen



Reichsversicherunqsamtes . ist heute nachmittag um 3 .3V
Uhr in seiner Villa im Gruneroald im 74. Lebensfahre
gestorben.

Frankreich.
Paris . 24. Oktober . Der Marineminister hat in¬

folge verschiedener Zwischenfälle bei den füngsten Schietz-
übungen des Torpedosäqers Obusier sIahrgang 19061
den Kriegshafen Toulon verständigt , dag eine Sorte
aus dem Jahre 1906 stammender Kartuschen als un¬
brauchbar auszuschiffen sei . Ferner hat der Matine-
-minister an sämtliche Kriegsschiffe ein Rundschreiben
gerichtet , in dem er anordnet , dag eine Anzahl von
Pulversorten aus verschiedenen staatlichen Fabriken als
verdächtig überwacht' werden mühten.

Schweden.
Stockholm. 24. Oktober . Heute wurde die schwe¬

disch- englische Mineralöl -A .-E . mit 4.60 Millionen ' Kr.
Grundkapital errichtet , um der Standard Oil Co . Kon¬
kurrenz zu machen. Hinter dem. neuen Unternehmen
stehen erste englische Oelfirmen.

Rußland.
Petersburg . 24. Oktbr . Ueber das Befinden des

Thronfolgers ist Heute vormittag folgender Krankheits¬
bericht ausgegeben worden ' Der Kranke hat nachts
über fünf Stunden mit Unterbrechungen geschlafen und
selten über Schmerzen geklagt. Die Grenzen der Ge¬
schwulst sind unverändert . Heute früh betrug die Tempe¬
ratur 38 . der Puls 124.

Der Kalkankrieg.
Konstantinopel . 24 . Oktbr . (Amtliche Meldung .s

Die bei Kumanowo zusammengezogene türkische West-
armee hat die Serben , die vier Divisionen stark waren,
angegriffen . In einer blutigen Schlacht wurden die
Serben unter ungeheuren Verlusten vollständig geschla¬
gen . Die Türken haben die Verfolgung ausgenommen.

Konstantinopel. 24 . Okt . Nach weiteren amtlichen
Meldungen stand die serbische Hauptarmee , die von den
türkischen Truppen in der Gegend von Kumanowo an¬
gegriffen und geschlagen wurde , unter dem Kommando
des Kronprinzen Alexander . Die überaus blutige
Schlacht erstreckte sich von Berakli bis Cukarka.

Konstantinopel . 24 . Oktbr . Die türkischen Blätter
melden Einzelheiten über die Kämpfe mit den serbischen
und bulgarischen Truppen , die sich in der Gegend von
Kumanowo zu vereinigen suchten . Danach nahmen die
türkischen Truppen vier bulgarische und sechs serbische
Kanonen sowie eine serbische Fahne weg und machten
mehrere Gefangene . Der Feind ist bis Vilsatsch, 25
Kilometer nördlich von Kumanowo . geflohen.

Tanin verzeichnet das Gerücht, datz die Bulgaren
Mustafa Pascha geräumt haben . — Die Blätter erfah¬
ren . die Regierung habe beschlossen , als Kriegssteuer
die Zölle von 11 auf 14 Prozent zu erhöhen . — Der
Khedive ist gestern hier angekommen.

Sofia . 24. Okt . Wie die Agence Bulgare meldet,
haben die bulgarischen Truppen Kirkkilisse genommen.

Sofia . 24 . Okt . (Reutermeldung.s Die Bulgaren
machten bei der Einnahme von Kirkkilisse 50 000 Mann
mit zwei Paschas zu Gefangenen.

Sofia . 24. Okt. Die bulgarischen Truppen stehen
vor Adrianopel . 5 bis 8 Kilometer von der Festung ent¬
fernt . und verstärken ihre Stellungen . Nachträglich ein.
gelaufenen Meldungen zufolge beträgt die Zahl der im
Kampfe Lei der Ortschaft Iurusch am rechten User der
Maritza Gefangenen weit mehr als 160.

Saloniki . 24 . Okt . Bei Egri Valanka sind heftige
Kämpfe im Gange , welchen die größte Bedeutung beige¬
messen wird . In der Richtung gegen Dschumabaila
wird erbittert weitergekämpft . Auf beiden Seiten wur¬
den starke Streitkräste herangezogen und in den Kampf
verwickelt. Die Vulgaren wurden bis Dospat-Carevo
zurückgedrängt.

Nach der Einnahme von Malko -Tirnowo wurde
dort eine bulgarische Verwaltung eingerichtet . Die tür¬
kische Garnison ergriff die Flucht , ohne erst den bulga-

sollte . wie ich hoffe? " So fragend , reichte sie mir die
Hand . ,

„Verlassen Sie sich darauf .
" tröstete ich sie . „Die

Hoffnung ist zwar nur schwach, aber immerhin ist eine
Begegnung nicht unmöglich.

"

„O . mein Herr, " rief sie mit rührender Begeisterung
aus . „Sie ahnen gar nicht, welche seelische Beruhigung
Sie mir gewähren ! Denn eine Stimme spricht laut in
mir . Sie werden einen von meinen Brüdern treffen
und halten , was Sie mir versprochen haben . Nehmen
Sie die Bilder mit . und Gott schütze Sie wie meine
Lieben !

"
Sie reichte mir die Hand zum Abschied . Da frei

ihr Auge aus den Brief.
„Und an wen schreiben Sie da ? " fragte sie unver¬

mittelt . „An Ihre Braut ?"
Gespannt blickte sie mich dabei an.
„O nein .

" erwiderte ich fast verlegen . „Als sunger
Student kann' ich an so etwas noch nicht denken. Ich
habe aber eine liebende Mutter , und an diese habe ich
eben den ersten Brief aus Frankreich geschrieben .

"
Sie holte tief Atem.
„O .

" sagte sie dann halblaut , „ es mutz eine gute
Mutter sein , die einen solchen Sohn hat .

"
(Fortsetzung folgt .

')

rischen Angriff abzuwarten . Türkische Gefangene erzäh-
en . datz die Offiziere ihre Truppen verlassen haben , die

sich in einem jämmerlichen Zustande befinden , zumal
re ohne Lebensmittel find.

Es sind ernste Zweifel daran kaum noch möglich,
datz aus dem anfänglichen Sieg der Türken vor Kirk-
Kilisse, über den türkische Meldungen am Mittwoch¬
abend noch so zuversichtlich berichteten , eine schwere und
überaus verlustreiche Niederlage geworden ist . Das er
öffnet sehr ernste Aussichten für den Ausgang des Krie¬
ges : ein derartiger Erfolg der Bulgaren lätzt weitere
Erfolge vor Adrianopel selbst erwarten , und dann ist
das erste und — schwierigsteHindernis für die Bulgaren
auf dem Wege nach Konstantinopel überwunden.

Saloniki . 24. Okt . Die türkische Armee hat die bul¬
garischen und serbischen Truppen unter schweren Ver¬
lusten aus Kratowo , Kotschana. Busanowice . Osmanfe
und Kumanowo hinausgeworfen und dabei zehn Ge¬

erbeutet . Die Serben sind über Zibeftsche zurück¬
gegangen.

Stara Zagora. 24. Okt . Die Bulgaren haben gestern'
auf der Südfront die Arda überschritten und nach Ein¬
nahme der vorderen Befestigungslinie bei Maras Adria¬
nopel von Süden eingeschlossen . Zwei türkische Batail¬
lone machten einen Ausfall . Die Bulgaren machten
einen Gegenangriff , erbeuteten drei türkische Schnell¬
feuerbatterien und nahmen 1200 Mann gefangen.

Sofia . 24. Oktober . Als die Nachricht von der Ein¬
nahme Kirk Kilisses bekannt wurde , veranstaltete eine
zahlreiche Menschenmenge vor den Gesandtschaften Grie¬
chenlands . Serbiens . Russlands und Englands Kund¬
gebungen . Als die Demonstranten auf der Strafte dem
griechischen Gesandten begegneten , hoben sie ihn auf die
Schultern . Bei der Einnahme von Kirk Kilisse haben
die Bulgaren zahlreiche Gefangene gemacht.

Sofia . 24 . Oktober . Die Einnahme von Kirk Ki-
kisse erfolgte um 11 Uhr vormittags . Die türkischen
Truppen zogen sich in Ordnung auf Bunar Hissar
zurück.

Belgrad. 24. Oktober . Nach Privatberichten sollen
bei Kumanowo drei türkische Batterien vernichtet und
siebzehn türkische Geschütze erobert worden sein. Aus
Novibazar eingetroffene Privatnachrichten besagen, datz
die Albanesen einen Angriff auf die Stadt unternah¬
men . aber mit grotzen Verlusten znrückgefchlagen
wurden.

Konstantinopel. 24 . Oktober . Ein vom Kriegs¬
minister veröffentlichter Bericht teilt mit : Die Kämpfe
bei Adrianopel sind noch heftiger geworden . Auch in
der Gegend von Pirdschali wird ein grotzes Gefecht ge¬
liefert . Die türkischen Truppen haben in der Richtung
auf Dschumaibala die Offensive ergriffen.

Die Kämpfe mit den Serben bei Prischtina dauern
an . Die Montenegriner haben den Vormarsch im
Osten des Skutarisees eingestellt und suchen Skutari
vom Westen zu erreichen . Die türkischen Streitkräfte in
Skutari wurden verstärkt . Die Stadt zunächst nicht ge¬
fährdet.

VenMtks.
" Berlin . 24. Okt . Der Kaiser überreichte Caruso

nach dem gestrigen Hofkonzert den Roten Adlerorden
3 . Klasse mit der Krone.

" Die Ahnfrau der Hohenzollern. Im Verein
Herold zu Berlin legte sllngst Amtsgerichtsrat Dr,
Beringuier einen interessanten Aufsatz über die „ältesten
Hohenzollern und Kärnten " von Pros Dr . August Iaksch
Ritter von Wartenhorst in Klagenfurt vor . Der Ver¬
fasser hat darin den Nachweis erbracht , datz die Gräfin
von Schalla , die Gattin des im 12 . Jahrhundert leben¬
den Grafen Vurchards VI . von Zollern , die Ahnfrau
der fetzigen Hohenzollern . mit Vornamen Helenburg
Lieft . Der Vorname Helenburg kommt in der Salzbur¬
ger Erzdiözese öfter vor.

' Ein unredlicher badischer Hofbeamter . Wie noch
erinnerlich sein dürfte , wurde im Karlsruher Schloß vor
einiger Zeit der Versuch gemacht, die Kronsuwelen der
Grotzherzogin von Baden zu stehlen. Der Verdacht, der
Urheber dieses Planes zu sein , richtete sich alsbald auf
den Hofbeamten Richert . Er wurde verhaftet und unter
Anklage gestellt. Am Montag verurteilte ihn das
Schwurgericht in Karlsruhe wegen Betrugs und Urkun¬
denfälschung zu anderthalb Jahren Gefängnis . Richert
wird sich demnächst auch noch vor der Strafkammer zu
verantworten haben.

Amitr AMMr«.
Berlin . 24 . Oktober . Der Verkauf des russischen

Fleisches in den zwölf Berliner Markthallen vollzog sich
nachmittags und abends in aller Ruhe . Auf dem Wed¬
ding hatten noch einige Ladenschlächter unter bedauer¬
lichen Ausschreitungen zu leiden . Neuerdings scheint
sich auch ein Umschwung in dem Sinne geltend zu ma¬
chen . datz die Schlachter sich an dem Vorgehen der Stadt
beteiligen . In den Auslagefenstern zahlreicher Flei¬
scherläden. namentlich im Osten und Norden Berlins,
waren gestern Zettel zu sehen , die dem Publikum an¬
kündigen . datz fortan inländisches Fleisch zu wesentlich
billigeren Preisen verkauft werden soll.

München , 24. Oktober. Prinzessin Rupprecht von
Bayern . 34 Jahre alt . ist heute nachmittag in Sorent
an Herzlähmung gestorben.

-gend,. beschlotz die Stettiner St^ tverorlmekenoersam'm-lung . 30 OM lli für den sofortigen Ankauf russische^
Fleisches zu bewilligen.

Magdeburg . 24. Oktober. Wie das Berliner Tage¬blatt berichtet , hat die Innungsbank die Zahlungen ein¬
gestellt. Die Handwerkskammer hatte ihr Vermögenim Betrage von 35 000 bei der Bank stehen.

Nürnberg. 24. Oktober . Der kürzlich verstorbene
Antiquitätenhändler Pickert hat der Stadt 360 OM ^
für wohltätige und gemeinnützige Zwecke und autzerden
sein wertvolles Anwesen vermachst . .

Rom. 25. Oktober . Als der Bürgermeister Nathan
sein Automobil besteigen wollte , trat ein entlassener
Münizipalgardist an ihn heran und versuchte ihm ein
Schlüsselbund ins Gesicht zu werfen . Die Scheiben des
Automobils gingen in Trümmer . Nathan wurde nicht
verletzt. Der Angreifer wurde verhaftet.

Oldenburg. 25. Okt. Die Landessqnodenahmin 2. Lesung einen nochmals eingebrachtenAusschuhan-
trag im Gegensatz zur 1 . Lesung grundsätzlich an. wonachdie Organisten-Mindestentschädigungenauf 483 sti . und.wo die Einkünfte der Stelle ausreichen. auf 500 Zi M
gesetzt werden.

Oldenburg. 25. Okt. Mit dem heutigen Tayi
sind verschiedene unwesentliche Landtagsvorlagen her-
ausgekoinnien. hierzu aber auch noch der Voranschlag r?k
oldenburgischen Eisenbahnen für 1313. dessen Abschlchwir bereits vorgestern mitteilen konnten. Wir heben
daraus für heute kurz noch hervor, dich u. a. für Jever
133 OM -b für Erweiterungen des Bahnhofs, der Valiii-
hofsgebäudeanlagen sowie des Bahnhofsgebäudes seU
eingestellt worden sind.

Berlin. 25. Okt . Das Abgeordnetenhaushat an
Stelle des gestorbenen Freiherrn von Erffa den Grasen
Schwerin-Löwitz durch Zuruf zum Präsidenten gewählt— ReichskanzlerDr. von Bethmann Hollweg beantwor
tete Interpellationen . Mit Bezug auf die geplanteFor
derung der inneren Kolonisation teilte er mit . daß zu
nächst zwölf Millionen Mark für Kultivierung der Hoch¬
moore in Ostfriesland gefordert werden sollen , deren Um.
fang etwa 16 030 Hektar betrage. Außerdem sollen ge¬
eignete Domänen in höherem Grade als bisher den Zie-
delungsgesellschaftenüberlassen werden.

Potsdam. 25. Okt . Die Kaiserin ist heute früh
8 Uhr zu den Tauffeierlichkeitennach Weimar abgereK

Newyork. 25. Okt. Der Polizeileutnant Becker
ist vom Schwurgericht des Mordes an dem Spieler Ra¬
senthal für schuldig befunden worden.

Der Krieg auf dem Balkan.
Paris, 25. Okt. Der Agence Havas wird aus

Konstantinopel vom 24. Oktober gemeldet: Die türkische
Armee, die den Vormarsch der bulgarischen Truppen , die
im Osten des Flusses Tundja die Grenze überschritte
hatten, aufhalten sollten, befinden sich auf der gaiW
Linie im Rückzuge.

Lo ndo n . 25. Okt. Reuters Bur . meldet ans M
goritza . daß die Montenegriner Skutari eingeschlom
und mit der Beschießung dieser Stadt begonnen hätten,

Rjeka. 24. Okt . abends. (Pet . Tel . -Ag. s Der
Führer der montenegrinischenSüdarmee General Mar-
tinowitz hat heute früh die Besatzung des Berges Tara¬
bosch aufgefordert. sich zu ergeben , da weiteres Blutver¬
gießen nutzlos sei.

Konstantinopel . 25. Okt. Ein gestern nach¬
mittag veröffentlichtes Kommunique des Generalstabes
über die Schlacht bei Adrianopel hat dem PublikumBe¬
denken eingeflößt. da der als Manöver bezeichnete Rück¬
zug als endgültig angesehen wird.

Konstantinopel. 25. Okt . Der Tanin b
eine Beschreibung des Bombardements von Warna, dir
anscheinend amtlichen Ursprungs ist . Die Türken e»t
deckten am 21 . Oktober morgens zwei kleine bulgarW
Torpedoboote, die den Hafen zu erreichen suchten. Dl
türkische Befehlshaber eröfsnete sofort das Feuer. E»
bulgarisches Boot , das Schornstein und Mast verlort»
hatte, wurde gezwungen, auf den Strand aufzulauß»
Die Mannschaft rettete sich durch Schwimmen. Eia«
türkischen Torpedoboot gelana es . eine Bofe wegzuM
men. die die Lage der Unterminen anzeigte. Dis Bm
garen eröffneten darauf das Feuer gegen die türkiW
Schiffe, deren Feuer die Militärmühlen und den Palas
Euxinograd zerstörte.

Konstantinopel. 25 . Olt . Der Kriegslast«
ster hat angeordnet, daß alle Offiziers des Beurlaubte «^
standes reaktiviert werden. Der Minister ist nachAdo «'
noyel abgereist.

Konstantinopel. 25 . Okt . Der freanFE
Botschafter hat bei der Pforte sehr energischeSchotte
unternommen wegen der von den türkischenBehörde«
verL ? Le» Erprrkmirgenan griechischenUntertans».

Konstantinopel. 25 . Oktbr . Während^
gestrigen außerordentlichen Ministerrats empftna
Minister des Auswärtigen die Botschafter FrankreE
und Rußlands . — Wie die Blätter berichten , sind e«
Bulgare und ein Serbe verhaftet worden, weil sis «s.
sucht hatten, eine schwere Bombe unter eine Brücke d
Eisenbahn nach Smyrna zu legen. — Wie der Alemvf
mitteilt , ist der Sekretär des bulgarisken Konsulats
Adrianopel unter Lear Verdacht der Spionage vor
Kriegsgericht gestellt worden. — Von Adrianopel ko
men zahlreiche Flüchtlinge, darunter auch Verwund
hier an.



s . MW Lnjkist,.
' Der

KlrindkmlMs
in Ellenserdamm beginnt vor¬
aussichtlichAnfang Dezember
- . A. Anmeldungen , schriftlich
oder mündlich, werden schon
jetzt entgegen genommen

Es wird darauf hingewiesen,
daß der Verkauf im nächsten
»ähre eingestellt werden muß
wenn in diesem Jahrs nicht
genügend Bestellungen eingehen
sollten.

Verwaltung
-es Landeskulturfonds.

Stadlmagistrat.
Jever , 1912 Okt. 24

Nachdem die Satzung der
Zwangsinnung für das Maler-
»nd Lackiererhandwsrksür Stadt
und Amt Jever genehmigt ist.
werden alle im Jnnungsbezirk
woherrenden volljährigen Per¬
sonen , welche das Maler - und
Lackiererhandwerk selbständig
betreiben , zur Wahl Des Jtr-
nungsvorstandes auf Mittwoch
- en 3V. Oktober d. I . vor¬
mittags 10 /4 Uhr nach dem
Rathause eingeladen.

Die Satzung kann vor der
Wahl in der Registratur des
Rathauses eingesehen hverden.

vr . Büsing . §

Deichfache.
Der noch am Jda - und Cäci¬

liengroden- Schaudeich lagernde
Andel ist von den Betreffenden
gegen den 1 . Nov . d , I zu
entsernen bei Vermeidung von
Brüchen und Kosten.

H . A Grabhorn , Geschw.
Steinh . - Siel . 23 Okt . 1912.

Schulsache.
Für die Schule zu Coldewei

wird zum 1 . Januar 1913 eine

gesucht . Anmeldungen werden
bis zum 7 November d . I . er¬
beten.

Fedderwarden Popken.

Eine beste frisch milche , viel
Milch gebende Kuh und ein
reinfarbiges Kuhkalb zu ver>
kaufen Julius Levy.

Jever , Schlosserstr.
Ein sehr guterh Federwagen

und 30 Scheffel Winterbirnen
zu verkaufen.
R ttershausen . Gerh. Hillers.

Ranges nmsth
Wirkt

Existenz

erbeten

8 bis 10800 Pfd . gut
gewonnenes

Altlandsheu
zu kaufen gesucht. An
geböte mit Preisangabe
erbeten . H . P » Harms.

Jever , Bahnhofshotel.
Empseh' e meinen Stier bester

Abstammung . Deckgeld 5 Mk.
Middoge . Reinh . Tyedmers
Habe 2 im Novbr . u . Derbr

kalbende bessere Herdbuchkühe
und 3 zeitmilche Kühe zu ver
kaufen. D - O-

Tmtal-, BnM »»- s«meArWdrMlW »t»
in Birnen - und Kugelform in hell und matt und in allen

Kerzenstiirken empfiehlt

H. m», Amt ».
Ski de« hohen Kutter - ««d Fettpreisen
empfehle ich meine in Qualität und Ausgiebigkeit

iniwitrOne WWkiihM
Zeverlruul i M . 78 M .,

LSZÄS1 Pfd. 66 Pfg.

Empfehle meinen angekauften
prämiierten Ziegenbock zum
Decken

Hooksiel. B . Meensn.

Lirchensrutze.

WMat im Wdige.
Verpachtung des ttirAhan»

tam - ss bei Neugarmssiel
Mittwoch den 30 . Okt. 1912

nachm . 4 Uhr
durch den Kirchenrechnungs-
sührer in Albers Wirtshaus in
Neugarmssiel.

LemWe Alrzeige «.
Unter meiner Nachweisung

sieht eine in einem verkehrs¬
reichen Orte Jeverlands be¬
legeneWem
Mm beliebigen Antritt unter
SÜnstigen Bedingungen zum
Verkauf Umsatz nachweisbar.

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens melden.

WuiShle . MH Haschen.

Gesucht auf sofort eine be¬
jahrte Haushälterin.

August Kruse.
Jever , bei der Kamppütte.

Szp «rf « rVrtVzsLw
(od . Möhr n) ,

schöne ausgesuchte 22' are,
sowie

dicke Sellerie -Knollen
hat abzugeben

Wilh . Hinrichs , Jever

Normal -Hemde,
„ Unterhosen,

Socken, Strümpfe,
Kinder Strümpfe,

schwarz und braun,;
Gummi-

«nd Wachstuch-
Kinderfchürzen.

E " Gute Qualitäten billigst.

Gerh . Müller.
Arimben- u. KilMMMr,

BülhttbsrLen, KgllmHriiilke,
s

stets in größter Auswahl
vorrätig.

Gerh . Müller.

Verkaufe hochtragende und
frischmelkende Kühe u . Beester,10 Bullen , za 1 Jahr alt . nie-
dertragenoe und güste Beester
ivwie fahre und zeitmilche Kühe,2 beste Kuhkälber, auch auf Zah¬
lungsfrist

Jever._ B . W - Frerichs
Gutes Arbeitspferd billigst ab-

ZUgeben.
^ Jever . B . W . Frerichs.

MM mW.
Jürgenshausen . H. Siuts.

Margarine
in allen Preislagen sende direkt
ab Fabrik an Privme in Holz-
und Emaille - Eimern von 10,
20 , 30 und 50 Pfd . fr . jeder
Bahnstation.

Oldorf. B . Eden.

Damen- /Herren- n . Mer-
HNdschlihr

empfehle in großer Auswahl
und modernen Farben
Mute. 8n»l fiten.
Dösen Husten

u . Atemnot verhüten Walts-
gotts echte Eucalyptusbon¬
bons p Pak 25 u 50 Pfg in der
kllilz -DlWM , Karl BttithWt , 3övll.

Hergeftellt ist diese Butter aus dem besten Roh¬
material und nur zu haben bei

3. Zl. KS88SN8, Zever-Zellssr.

Bch -AHMM
empfiehlt

in reichhaltiger Auswahl

Krille« «. Kneifer
(echt „Rathenower " ) empfiehlt

Hss »fi «l F LtzHMM,
Uhrmacher.

As « - » öe
wrck llsow»rv//sss

MMe
M'

Mer«e»-e,
ftlöklmsnn

3nd : L .W « KLV »'.

lMtz

Deuestr.
Soeben wieder singetroffen:

We
WienerKanLkarnionikas

mit halben Töne « .

KaMly -AttKdtm
mit besten Ajax -Stimmen.

von Hohner -Weiß L Koch.
3« . 3. F. MWMee.

Lederwaren,
speziell Damenhandtaschen , Porte¬
monnaies , Zigarren -, Brief - und
vantnotentaschen , Schreib und
Aktenmappen nsw. emps . in stets
neuer , großer Auswahl billigst
Jever, Schlohstr . Larl Mona.

Leihbibliothek.
Jever . Carl Altona,

Buchhandlung.
Bestellungen auf die

kickend . 8onckmmnMr
der Leipziger Jll . Zeitung

nehme gern entgegen
Jewer . L« rli ALrs« «»,

Buchhandlung.

Den Empfang neuer Herbst¬
artikel zeige an und empfehle
zu sehr billigen Preisen : Älsi-
- ersttsffe in Wolle , Velour
und Halbwolle Herren - und
Damen - Regenfchirme , schöne
und dauerhafte Anzllse für
Herren , Jünglinge und Kinder,
Buckskin - Hosen sowie sämtliche
UHst

" Arbeiterfachen , als:
Hosen , Kittel, Jacken, Unterzeug,
Wollgarn , Strümpfe , Socken.
Handschuhe, Röcke und Unter¬
jacken für Herren, Damen und
Kinder , sämtliche Aussteuer¬
artikel , sowie feine Bettfedern
n . Daunen in reiner, frischer
Ware Ludw . Bloh.

Jever , Schlachtstr.

Hochs, echte Kieler Bückinge
und Sprotten frisch einge¬
troffen . P . Körniger.

Türk «L Pabsts Frankfurter
Würstchen find die besten,
gebe solche in Dosen ä 4 Paar,
L Pfund wiegend , noch zu
1,30 Mk . ab . P . Körniger-

Geschmackvoll garnierte Dr¬
itte « - » nd riinderhLits
in jeder Preislage sowie sämt
liche Putzartikel empfehle zu
bekannt billigen Preisen.

Alte Hüte werden billig mo¬
dernisier! .

Ludw . Bloh.
Täglich frisches Mb - , Schmine-

illlii HllMAeffeifch sowie Leber -,
Rot- « . ZmlgeWUst uns Sülze,
frische Mettwurst uns Ptockwurst.

U. zeilNkM.
Troikeue Riubemeibeu . D . D.

Zarte, weißeHände
erzeugt d . herrlich duftende Sa-
metin . Beiaufgesprungen , roter
rissiger Haut u . bei Frostbeulen
von unvergleichlichschneller Wir¬

kung, L Flasche 60 Kfg.
Bei F . Busch, Hofapotheke.

Alle Sorten

Holzschuhe
in großer Auswahl

empfiehlt
Schmer KslomalimmchsM

und
Verkaufsstelle Langewerth.

Empfehle täglich r . uches
LMINsIM Md H M . .

auch Keulen 70 Pfg.
Osterstr L Hoffman»

K. feile Heoitr«
Kiste 4 P ' d . i,50 p >k >- ,uvs

T' .

Submission.
Die auf Gut Kloster Oestring¬

felde belegene Scheune soll ab¬
gebrochen, die Steine gereinigt
und mit den übrigen Materia¬
lien sortiert und aufgestapelt
werden . Die näheren Be¬
dingungen sind bei Herrn Land¬
wirt Marcus . Kloster, einzusehen

I . C- Kleiß jun-

Zur Anschaffung für Bolks-
und Schulbibliotheken emp¬
fehle ich mein reichhaltiges Lager
gediegener

Mk-MWlMlll.
Gute Jugendschriften für

jedes Alter in enormer Auswahl.
Akts « «»,

Buchhandlung.

Tettens.
Nus vielseitigen Wunsch er¬

öffne ich bei genügender Beteili¬
gung in nächster Zeit einen

Mz- md llmdrille-wsm
für junge Damen u . Herren im
Saale des Herrn Baumann

Uebungsstunden abends von
8— 11 Uhr . Gest. Anmeld , hierzu
nimmt Herr Baumann bereitw.
entgegen . Listezum Einzeichnen
liegt dort aus.

Tanzlehrer Reents.

Habe Telefonanschluß
erhalten unter Nr. 15
Hookstel . D . Gembler.

Sengw . Chanffeehaus.
Entlaufen aus einer Weide

des Hillernsenhamms ein schön
gezeichnetes, schwarzb. , nieder-
tragendes Rind , welches am
rechten Bug mit einem fZ an¬
geschnitten ist Auskunftgeber
oder Wiederbringer Belohnung.

Wagestr . I . C. Josephs jr.
Entlaufen aus meiner Weide

bei Abbikenhausen 1 Hammel¬
lamm , gez . M -, mit Tau um
den Hals . Auskunftgeber er¬
hält Belohnung.

Anlagen . H . Sternberg.

Entlaufe«
eine Milchkuh , welche
eine Verletzung am Auge
hat, und ein Rind, am
rechten Horn HV. I, . ge¬
brannt . Wiederbringer
oder Ansknnftgeber erhält
hohe Belohnung.

Jever . Wilh . Levh.
Kl . Hund zugelaufen . Jnnei

halb 2 Tagen abzuholen gege
Erstattung dec Unkosten.

Emil Hänsch
Schortens , Jevsrland.
Gesunden ein Herrenhut

(grünlicher Plüsch) .
Sengwarder Schule.



Alle Mi. um Costmne» Paletots. Musen , Costumröcke u Kinderkleider
gut und billig ;u dach» lin
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Schs
in bekannt dauerhafter Aus¬
führung und großer Auswahl
I ? r.

Möbelgeschäft.

Ktühlr
in enorm großer Auswahl und

billioen Preisen
I ^ i ' .

Möbelgeschäft.

Spiegel
in allen Größen und guten

Gläsern . Preise äußerst billig.

Wasserkessel in Kupfer , Nickel , Aluminium und

Emaille , Kochtöpfe in Eisen , emailliert , inoridiert,

Aluminium und Emaille sowie sämtliche Haushaltungs-

gegenftande . Halte stets großes Lager in nur Pim -WM.

Schlachtstratze. H. von Thune«.

Jever, am Markt.
Fernsprecher 377.
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Regenschirme!
Kaufte einen großen Restbestand Damen

schirme, beste existierende Gloria Qualität,
moderne Griffe , seiden Futteral.
ElntzsiLSP »v «is 6, » n Mk . ( Wcri bis 10 Mk)

MvirUsKW « ! » » » .
z
z
s

IL « 8tüi »»6 , küvli « , iktusei»

UiiliAs
teste

kreise.

aus letzten vorteilbattsnkinicLaten
in reieder /^usw-lbl.

kiäseli- nnä ZammetpLletots.

iri ui , 8 ZLt tt » nri i 8 . «ff« vSr.

I MM
Sa ss L/e-sss. Asü-
N/teü «sik LMM

« MeMFe « ü/ , äl

s « S StM

kindeitsprsis tör
Daine« uncl Herren

12,50 LtL.,
in

knxns -^ .ustütirnnA
16,50 Lrllr.

HiIlt invi ilLNRit ß»« i

Mm Zekwade,Loire 8 ung- unä
^ Idsnisri 'ssse.

DM" kvpsnnlunvn pnompl unck billig.

Fernsprecher Nr . 4. BerastwortUcher Redakteur: Gerh . Wettermann , Jever.

Sonnabend den 26 . u . Sony,
tag den 27 . d . M.

!M>! SplchstVilU
ÄMtrrst Sr. llsrwt,

Spezialarzt iür Hals -, Nasen,
und Ohrenleiden,

rviltzstmstzn »» «« ,
_ Viktoriastr. 8 t.

ZmM -kkchrt.
Ili ' . mvii . I ' i ' öli

Aczt und Zahnarzt,
rvrlhelmrtznnLn,
ViktsernsLr . 78.

Nächste Sprechstunde«
in Harms Bahnhosshotel
Dienstag den 29. Oktober
vormittags von 10 bis 1Z1
Uhr.

NWnmIt WmiW,
Oldenburg»

Geburtsanzeigen
Die glückliche Geburt ei«

8 kräftigen tinnven zeig !»
^ hoch erfreut an
H Gerhard Onnen
's und Frau.^ Jever , 24. Okt. 1912.

Die glückliche Geburt einer
kräftigen Jungen zeigen an

I . H . Bargen und Frau
Martha geb . Andrea!

Gödens , 23 . Okt. 1912.

Toöesanzeige
Dienstagabend 9 Uhr e»

schlief sanft und ruhig i>»
Glauben an ihren Erlöser uD
liebe Mutter , Großmutter u»d
Urgroßmutter,

die Mm Zehe« W»
geb . Ws« .

in ihrem 89 Lebensjahr
welches wir mit rief betrübte»
Herzen zur Anzeige bringen

Anton Böhner
Katharine Tucken

geb . Böhne«»
Altgarmssiel , 23 . Okt. M
Die Beerdigung findet DA

tag den 28 Okt. nachm. 3
auf dem Friedhof in HosM
kirchen statt

Danksagung.
Für die vielen Beweise W'

sicher Teilnahme bei dem
betroffenen schweren Vertu !'
unserer sieben Tochter >">
Schwester sagen wir am
unseren innigsten Dank-

H. Harms und Frau
nebst Kindern.

Bassens , 1912 Okt. 24_̂ ,

Hierzu ein 2. Blatt.



Jeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtaze.

Abonnementspreis Pro QuaMrl 2 We Postanstaktrn nehmen
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Jeverliindische Nachrichten.
ömmtzeim bei N . MM M lÄ . IayrssWst

Zweites Klatt
Kur dm Krißhnftitu«.

Jever . 26. Oktober.
Am Dienstag . 23. Oktober , abends 7 Uhr wird

Pastor Stuhrmann aus Godesberg a . Nh. im kleinen
Saale des Hotels zum Erbgroßherzog einen Vortrag hal¬
ten über religiöse und kirchliche Fragen , die die Gegen¬
wart bewegen. Pastor Stuhrmann war früher Präsi¬
dent oer evangelischen Männer - und Jünglingsvereine
Teulschlanos Jetzt widmet er seine ganze Kraft dem
im vorigen Jahre gemündeten Deutschen evangelischen
Volksbunde, dessen Direktor er ist . Er fit durch seine
trefflichen Schraten und durch seine hervorragende Red¬
nergabe weit und breit bekannt . Während der letzten
Wahlen war er auch als Neichstagskanoidat rm Kreise
Mettmann ausgestellt und erhielt eine außerordentlich
große Anzahl Stimmen . Es steht zu erwarten , daß der
Bortraa aus Stadt und Land viele Zuhörer findet.
Auswärtige können die Abendzüge bequem erreichen.

" Erhöhung des Reichsbankdiskonts. Die seit kur¬
zem erwähnte Erhöhung des Reichsbankdiskonts ist ge¬
stern erfolgt und zwar um 14 Prozent auf 5 Prozent.
Präsident Havenstein begründete die Erhöhung damit,
daß die politischen Verhältnisse aus dem Balkan ihren
Einfluß auf den Geldmarkt aus -geübt hätten , indem he
zur Zurückhaltung und Vorsicht Anlaß gaben . Die De¬
visenkursehätten den Eoldstand erreicht oder seien nahe
an diesen herangerückt, so daß bei Fortgang dieser Stei¬
gerung eine unerwünschte Schwächung der Devisen und
Goldbestände der Reichsbank zu befürchten wäre . Mit
Rücksicht darauf , daß der Status der Reichsbank sedoch
licht ungünstig zu nennen ist. war das Direktorium er¬
freulicherweise in der Lage , sich mit einer Erhöhung um
14 Prozent zu begnügen , so daß unser Diskontsatz nun¬
mehr dieselbe Höhe hat . wie der englische seit dem 17.
Oktober.

* Eisenbahn-Personalnachrichten. Es sind versetzt
worden : Stationsassistent Abel 1 von Jever nach Osna¬
brück -Eversburg und Diedrichs von Osnabrück-Evers¬
burg nach Jever.

* Zollpersonalien. Mit dem 1 . November d . I.
hat der Großherzog die Obergrenzkontrolleure Roth von
Horumersiel nach Brake und Bockelmann von Brake nach
Horumersiel versetzt.

' ' Sandsl . Am nächsten Sonntage wird in unserer
Gemeinde durch die Herren Oberkirchenräte Iben und
Haake aus Oldenburg und Herrn Amtsrichter Dr . Stö¬
rer aus Rüstringen eine Kirchenvisitati -on abgehalten.
Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr.

. : . Rüstringen. 24 . Oktober . Die Wahlen zum
Stadtrat und zur Stadtgebietsvertretung finden am 29.
November statt . — Im Friedrichshofe findet setzt eine
Obstausstellung statt , welche von den vereinigten Obst-
Ächtern von Cloppenburg und- Umgegend veranstaltet
Md reichhaltig beschickt ist. — Die Wahlen zur Ange-
nelltenversicherunghaben hier stattgefunden . Es wa¬
ren Z Listen ausgestellt. Den größten Erfolg hatte die
Mie Vereinigung . Von ihrer Liste wurden 6 Personen
und von- den beiden anderen nur 3 Personen gew -ählt.

-L Rüstringen. 25 . Oktober . Gestern abend fand
>m Friedrichshof eine zweite Versammlung in Sachen
«er Ste -uereinschätzung statt , an der etwa 4M Personen
Teilnahmen . Die in der ersten Versammlung gewählte
Kommission legt die von ihr auf Grund der damals ge¬
küßten Resolution ausgearbeitete Eingabe an das Ffi
Mnzministerium der Versammlung vor . die sie einstim-
Mg annahm . Die Eingabe soll außerdem -dem Stadt-
M zugestellt werden mit dem Ersuchen, sie zu seiner
^genen zu machen und sie zu unterstützen. Als Depu¬
tation für Ueberreichung der Eingabe in Oldenburg
Wurden die Herren Gastwirt Müller , Kaufmann Aden
Md BuchdruckereibesitzerStecker gewählt.* Varel . 24. Okt. Ein großes Gesangsfest wird am
Karfreitag 1913 im Saale des Schütting hier gefeiert
Werden . Dasselbe wird veranstaltet von der Nordwest-
deutschen Vereinigung des christlichen Sängerbundes
deutscher Zunge und werden daran teilnohmen die Ver¬
eine von Bremen , aus dem Herzogtum Oldenburg , Ost-
kttesland einschließlich Wilhelmshaven , so daß der Chor

aus mehreren hundert Sängern bestehen wird . Es ist
dies das erste Mal . daß der christliche Sängerbund in
dieler Art sein Sängerfest hier feiert , und wird es bei
dem Konzert , welches voraussichtlich nachmittags 4 Uhr
im großen Saale des Schütting stattfindet , jedenfalls
an Zuhörern nicht fehlen.

" Oldenburg. Im Ausscheidungsspielvom 30. Juni
zu Aurich siegte der Oldenburger Schwimmverein im
Wasserballspiel gegen den Wilhelmshavener Schwimm¬
klub mit 3 : 1 . Jetzt gewann der Oldenburger Verein
auch gegen den Delmenhorster Schwimmverein das
Wettspiel mit 3 : 2. Damit ist der Oldenburger Verein'
für 1912 Inhaber der Meisterschaft im Wasserballspiel
für Gau 3 Oldenburg - Ostfriesland des Deutschen
Schwimmverbandes . — In einem erstklassigen Wett¬
spiel des Fußballvereins Germania (Oldenburg '

) und
Sparta sEmdens siegte der Oldenburger Verein weit¬
aus überlegen gegen den Emdener mit 7 : 0.

- Oldenburg. Beim Ausstößen des Stöpsels am
Schmelzofen einer Gießerei im Südviertel ergoß sich un¬
glücklicherweise die glühendheiße Eisenmasse einem Ar¬
beiter über die Beine , die vollständig versengl- wurden.
— Dem im Heiligengeisttorviertel wohnenden Schnei¬
dermeister P . brannte der Gehilfe unter Mitnahme
eines Geldbeutels mit etwa 110 -4l Inhalt durch.

- Brake. 24. Okt . An Stelle des zum 1 . November
zur Disposition gestellten Amtsrichters Schild in Brake
tritt GerichtsassessorTantzen in Rüstringen.

Eckwarden . 23. Oktober . Vor längerer Zeit
wurde von hier berichtet, daß am hiesigen Strande ein
Torpedo geborgen sei . Nun ist den glücklichen Findern
der ihnen zustehende Bergelohn im Betrage von 600

' von der zweiten Halbflottille . die den Torpedo verloren
hatte , ausgezahlt worden.

- Cloppenburg . Ein böser Unfall ereignete sich in
der Ripkenschen Schmiede. Der Gehilfe sollte einen bei
einem Hochzeitsschießen verwendeten Böller säubern.
Es war ihm gesagt worden , daß der Explosivapparat
nicht geladen sei . Daraufhin sah er nicht erst lange
nach, sondern bearbeitete den Lauf ohne weiteres mit
einem glühenden Eisen . Plötzlich explodierte der Böl¬
ler . Der Gehilfe wurde schwer verletzt, so daß er sofort
ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

" Vechta. Durch einen Brand wurde der große
Stall des Bäckermeisters Fortmann vollständig einge¬
äschert . Große Hausen von Stroh . Heu und Torf wur¬
den vernichtet . Man vermutet Selbstzündung des
Heues.

" Damme . Ein gräßlicher Unglücksfall mit Todes¬
folge hat sich hier auf dem Viehmarkt zugetragen -. Der
Kötereibesitzer und- Viehhändler Polschneider aus Oster-
feine geriet vor eine plötzlich wild - werdende Kuh und
wurde von ihr mit den Hörnern gegen den Leib ge¬
stoßen . Er erlitt schwere innere Verletzungen . Seine
UeberführunU ins Krankenhaus überlebte er nicht lange.
Er starb andern Tages . Polschneidsr stand im 77. Le-
bensjahre und war ein in und um Damme wohlgelitte¬
ner Mann.

Aus im NaihhWkbikten.
* Leer. Die vom Verein für Heimatschutzund Hei-

matgeschichte durchgeführten verschiedenen Darstellungen
des Heimatfestspieles „De quade Foelke" haben dem'
Verein 2000 -R Reingewinn erbracht . Etwa 7000 Per¬
sonen besuchten die Spiele , nicht nur aus Ostfriesland,
sondern auch aus dem Oldenburgischen und aus dem
Emsland . Das Geld und mit zur Errichtung eines
Friesenhauses (MW - n' Z Iffn -en.

* Emde -: . 2 .T . 4 . . Kapitän Rudolf Franzius.
zurzeit in Kl .-Frrttl .K k -. i .Hamburg , wurde von -der
Ems -LosgesellsckafiK Emden zum Lotsenkommandeur
gewählt . Dis Wahl fit rom Minister zuerst probeweise
aus ein Jahr Lesrei -M worden . Franzius . Reserveoffi¬
zier der Matrssen -Artillerie . stammt aus Norden und
hat bereits 28 Jahre zur See gefahren.

* Pewsum , 23 . Oktober. Gestern abend wurde das
Haus des Fuhrmanns und Gastwirts Udo Jürgens in
Hamswehrum ein Raub der Flammen . Nur vom Wohn-
hause blieb ein Teil erhalten . Da das Feuer in den
Heu- und Strohvorräten reichlich Nahrung fand , war an
ein direktes Löschen nicht zu denken . Nur dem Um¬

stande. daß es nicht sehr windig und dabei regnerisch
war . ist es zu verdanken , daß das Feuer nicht weiter
um sich griff . Der Brand ist durch Kinder entstanden,
die in der Scheune ein Feuer angemacht, hatten . Als
dann das entfesselte Element ihnen über den Kopf
wuchs, haben sie Alarm gemacht. Doch war an ein Lö»
schen nicht mehr zu denken.

" Hannover. 23 . Okt . Der Hann. Courier stellt eins
lebhafte Bewegung in der Provinz fest , die sich gegen dis
Zulassung des ausländischen Gefrierfleisches richtet.
Dem Blatte liegen Resolutionen von sieben national¬
liberalen Vereinen vor , die im Interesse des hannover¬
schen Bauernstandes die Aufrechterhaltung des 8 12 des
Fleischbeschaugesetzes fordern.

Iiegenbockkorrmg.
Jever , 24. Oktober . Bei der vor einigen Tagen ab¬

gehaltenen Nachkörung von Ziegenböcken wurden die
Tiere der nachbenannten Besitzer angekört : a . einstim¬
mig : Edo des R . Seeden . Fedderwarden : Emil des H.
Martsfeld . Jever : Engbert des I . Landwehr . Graf¬
schaft : Engelhard des H . Janßen , Schottens : Erwin des
E . Siefken , Hetdmühle : in mehrstimmig : Becker des
B . Ihnen . Landeswarfen : Dirk des P . Janßen . Had¬
dien : Eberhard des E . Okinga . Sengwarden . — Zurück-
gesetzt wurden zwei Böcke und 2 abgskört. — Die an¬
schließende Prämienverteilung . zu der 17 Tiere ange¬
meldet wurden , die man in drei Klassen teilte , hatte
folgendes Ergebnis : Klasse 1 : 1a Pr . 20 M Bock Bur-
chard , Bes. A . Wagner , Jever : Klasse 2 : 1a Pr . 20 -4li
Dtxon , Bes. E . Siefken . Heidmühle : 1b Pr . 20 Cu-
rator , Bes. H . Reiners . Rüstringen : 2a Pr . 16 -,-st Cur-
w-ig . Bes. H. Olten , Sande : 3a Pr . 7,50 -/st Darms.
Bes. H . Janßen . Klosterneuland : 3d Pr . 7,50 Dru-
sus . Bes. H . Janßen , Schortens : 3c Pr . 7,50 -/st Buch¬
fink. Bes. R . Seeden . Fedderwarden : 3ä Pr . 7,50
Dover , Bes. M . Frerichs , Schenum : 4a Pr . 5 -/st Dirig.
Bes. Frau Albers , Schaar : 4b Pr . 5 -K Darwin . Bes.
H . Hillers , Koldewey : Klasse 3 : 1a Pr . 20 -st- Bock
Erhard , Bes. A. Wagner . Jever : 1b Pr . Emil , Bef . H.
Martsfeld . Jever : 2a Pr . 10 -/st Engbert . Bes. I . Land¬
wehr . Grafschaft : 2b Pr . 10 -st Engelhard . Bes. H . Jan¬
ßen, Schortens : 2c Pr . 10 -/st Erwin , Bes. E . Siefken.
Heidmühle : 3 . Pr . 9 -R Edo, Bes. R . Seeden , Fedder¬
warden ' : 4 . Pr . 6 --st Erasmus , Bes. W . Peters , Rüst-er-
siel.

NknnWks.
* Marconi außer Gefahr. Wie berichtet , mußte

dem bei einem Automobilunfall schwer verletzten Erfin¬
der der drahtlosen Telegraphie Guilelmo Marconi ein
Auge auf operativem Wege entfernt werden . Nunmehr
ist der Zustand Marconis ganz befriedigend . Professor!
Fafardi ist nach Turin zurückgekehrt und erklärte Mar-
coni außer Gefahr.- Wegen eines Bittgesuchs zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt wurde in Smolensk ein Soldat
des Sofia -Regiments . Der Soldat war vor einiger Zeit
während der Moskauer Parade mit dem Gewehr ausder Front herausgetreten , um dem Kaiser ein Bittgesuch!
zu überreichen . Nun ist er von dem Smolensker Mili -,
tärbezirksgerichts zu der genannten hatten Strafe ver¬
urteilt worden.

" Die Tragödie eines Vaters . In Fritschowitz in
Mähren hat sich der Kaufmann Vinzenz Friede ! er¬
schossen. Beim Hantieren mit seinem Jagdgewehr warein Schuß losgegangen und hatte seinen 16fährigeN
Sohn getroffen . Der unglückliche Vater , der glaubte,
fein Kind getötet zu haben , legte in der Aufregung Hand
an sich . In Wirklichkeit war der Junge nur leicht ver¬
letzt ohnmächtig zusammengebrochen.

* Um eine Schnupftabaksprise ermordet . Einen
Meldung ans Augsburg zufolge wurde der- Armenhaus¬
insasse Joseph Krempl in Dilshofen nachts auf dein
Heimwege vom Kirchweihfest von einem unbekannten
Tagelöhner um eine Prise Schnupftabak angesprochen.
Als er diese verweigerte , zog der Unbekannte ein Messer
und stieß es Krempl derart in den Hals , daß dieser tos
zu Boden stürzte. Der Mörder ist entkommen.



24 . evangelische Knndessyuode.
8 . Oldenburg . 23 . Oktober.

Die ganze Vormittags -Gefamtsitzung der Synode
vom Mittwoch war der Beratung des Gesetzentwurfs
betr . Aenderuna des Gesetzes von 1884 hinsichtlich der
Benützung der Kirchenstühle und Grabstellen gewidmet.
Das 1864er Gesetz hat zwar im Jahre 1891 Zusätze und
Aenderungen erhalten , aber sie haben sich als ungenü¬
gend herausgestellt . Die Synode hat deshalb dem
Oberkirchenrat die Herausgabe einer Neubearbeitung
des Gesetzes nahe gelegt . Dieser Anregung hat der
Oberkirchenrat Folge geleistet und einen Gesetzentwurf
vorgelegt . Da in der Angelegenheit öffentliches und
privates Recht sich berühren , war die Behandlung der
Frage eine schwierige.

Die allgemeinen Bestimmungen würden nunmehr
folgendermaßen zu lauten haben : „Sämtliche Kirchen¬
stühle in den Kirchen, sowie sämtliche Grabstellen auf
den Kirchhöfen der Kirchengemeinden gehören zum Kir¬
chenvermögen der betreffenden Gemeinden und stehen
unter der Aufficht des Oberkirchenrats . Die Kirchenge¬
meinde darf , abgesehen von den Fällen des Art 1 8 1
und 8 3 Abs . 2 Kirchenstühle nicht veräußern . An den
in Privatbesitz übergegangenen Kirchenstühlen und
Grabstellen steht den Besitzern nur ein ausschließeiÄes
Gebrauchsrecht zu . welches vererbt und dessen Aus¬
übung auch andern Personen unentgeltlich übertragen
werden kann . Dieses Recht darf nur an die Kirchenge¬
meinden veräußert werden . Letztere ist auf Antrag der
Berechtigten zur Uebernahme unter Zahlung einer
mäßigen Zahlung verpflichtet . Doch geht das Recht an
Kirchenstühlen und Grabstellen . wenn es nachweisbar
dem jeweiligen Eigentümer eines Hauses oder einer
Landstelle zusteht. Lei Verfügung unter Lebenden und
von Todes wegen mit dem Hause oder der Landstelle
auf den Erwerber über . Andernfalls findet der Ueber-
gang nur statt , wenn es in der Verfügung besonders be
stimmt ist. Die Kirchengemeinde darf , abgesehen von
den Fällen des Art . 3 8 1 und 2 . Kirchenstühle nicht
mehr zum ausschließlichen Gebrauch veräußern .

"
Die Bestimmungen betr . Benützung eigens der

Kirchenstühle haben ebenfalls Aenderungen gezeitigt,
die im wesentlichen wie folgt zusammenzufassen sind:
Artikel 2 8 3 lautet künftig : „Ist trotz sorgfältiger Nach¬
forschung der Besitzer nicht zu ermitteln oder sein Auf¬
enthalt nicht festzustellen, so genügt eine Aufforderung
durch Anschlag! im Eitterkasten und durch einmalige Be¬
kanntmachung in den Old . Anzeigen und in einer oder
mehreren andern vom Kirchenrat zu bestimmenden Zei¬
tungen .

"
Für den Fall von Kirchen-Neu - oder Umbauten ist

künftig bestimmt , daß jeder Privatbesitz an Kirchenstüh¬
len ausgeschlossen ist . ohne daß eine Entschädigung der
bisherigen Besitzer stattfindet . Aus besonderen Grün¬
den können Ausnahmen vom Kirchenrat beschlossen wer
den . Der Beschluß bedarf der Genehmigung des Ober¬
kirchenrats.

Schließlich ist aus vornehmlich sozialen Rücksichten
beschlossen , dem Art . 4 folgende Fassung zu geben:
„Wohnt der Besitzer eines Kirchenstuhls außerhalb der
Gemeinde oder gehört er nicht dem evangelischen Be¬
kenntnis an . und wird der Stuhl von den Berechtigten
nicht benützt, so kann der Kirchenrat ihn während dieser
Zeit , unbeschadet der Rechte des Besitzers, der gemein¬
samen Benützung überlassen . Durch übereinstimmenden
Beschluß des Kirchenrats und Kirchenausschusses kann
angeordnet werden , daß die während eines Gottes¬
dienstes bis zu einem bestimmten Zeitpunkt nicht benütz¬
ten Kirchenstühle für diesen Gottesdienst der gemein¬
samen Benützung anheimsallen . Das Perschließen von
Kirchenstühlen ist nicht zulässig.

"
Hinsichtlich der Benützung insbesondere der Grab -,

stellen ist zeitgemäß eingefügt worden , daß Aschenurnen
in Grabstellen beigesetzt werden können. Eine Bei¬
setzung . die in der Weise erfolgt , daß die Urne äußerlich
sichtbar bleibt , bedarf der Zustimmung des Kirchenrats.
Die Zustimmung kann allgemein erteilt werden . Wei¬
terhin ist hinsichtlichder Begräbniskeller sArt . 6s gesagt,
daß bei Erteilung der Erlaubnis , einen über dem Erd¬
boden erhöhten Begräbniskeller anzulegen , eine beson¬
dere Gebühr an die Kirchenkasse im Betrag von 15 ttt
für sedes Quadratmeter zu zahlen ist. Die Gebühr
steigt auf das Doppelte , wenn die Erhöhung mehr als
30 Zentimeter , auf das Dreifache, wenn sie mehr als 60
Zentimeier beträgt usw.

Ohne Genehmigung des Oberkirchenrats darf auch
nicht nur kein Gewölbe . Keller oder Grab angelegt oder
geöffnet werden , sondern auch keine Aschenurne aufge-
stellt werden.

sNachmittagssitzungZ
Neu bestimmt wird zur Benützung der Grabstellen

in der Folge auf Antrag des Oberkirchenrats : „Bei An¬
legung eines neuen Kirchhofes können die Besitzer un-
belegter Grabstellen die unentgeltliche Ueberlassung
einer gleichen Anzahl neuer Grabstellen verlangen .

"

Bisher lautete die Bestimmung so . daß bei Anlegung
eines neuen Kirchhofs alle Besitzer von Grabstellen die
unentgeltliche Ueberlassung neuer Grabstellen in glei¬
cher Anzahl verlangen konnten . Wichtig ist des ferne¬
ren der Beschluß, daß besondere Kirchhossordnungen vom
Kirchenrat mit Genehmigung des Oberkirchenrats er¬
laffen werden können. Der Erlaß solcher Ordnungen
wird besonders für städtische Verhältnisse unter verschie¬
denen Gesichtspunkten angebracht erscheinen. — Für den

Fall von Umschreibungen wurde nachgefügt : „Sind oder
werden bei der Umschreibung mehrere Erben eingetra¬
gen . so sind sie anfzufordern . eine Person namhaft zu
machen , die sie der Kirchengemeinde gegenüber vertritt
Diese Person ist ebenfalls einzutragen . Bis zur Er¬
füllung dieser Verpflichtung ruht das Gebrauchsrecht
sofern nicht in einzelnen Fällen aus besonderen Grün¬
den eine Ausnahme ,zulässig erscheint. Auf diesen Nach¬
teil ist bei der Aufsorderug hinzuweisen .

"
Schließlich sind noch längere Bestimmungen über

die Frist der Durchführung der Umschreibung, über die
Ordnungsstrafen und über das Ausfchlußvsrfahren neu
erlassen. Gegen den Ausschlußbescheidkann innerhalb
zweier Jahre die Wiedereinsetzung in die bisherigen
Rechte beim Kirchenrat beantragt werden . Bei erheb¬
lichen Billigkeitsgründen ist sie zu gewähren.

Bedeutendere Auseinandersetzungen rief der zweite
zu Ende geführte Punkt.

die Regelung des Organisten - und Kiisierdienstes.
hervor . Hierzu lag zu der bereits seinerzeit skiMerten
Vorlage des Oberk'.rchenrats ein Minderhefts - und ein
Mehrheitsantrag vor . Jener , der von Gießelmann.
Dede und ( außerhalb des Ausschusses ^ Lohse gestellt war.
wünschte unier Ablehnung des Gesetzentwurfes die Ein¬
bringung einer neuen Vorlage für die nächste Synode,
und zwar mir Berücksichtigung der Fragen einer un¬
widerruflichen Anstellung als Organist aus alle un¬
widerruflich anaestellten Lehrer , die das Amt überneh¬
men , und der Pensionsfähigkeit der Entschädigung . Die
Mehrheit des Ausschusses sConze, Fuhrken . Gramberg.
Knabbe , Kuhlmann , Ricklefs und v . Rössings wünschten
die Annahme der Oberkirchenratsvorlage , sedoch mit der
Aenderung . daß . statt der vorgesehenen 300 bezw. 400 -N
Mindestentschädigung . eine solche von 400 bezw. 500 -N
eingesetzt werde . Wenn eine Gemeinde nicht den klei¬
neren Mindestbetrag aufbringen könne, solle die Haupt¬
kirchenkaffe helfend einspringen.

In der Erörterung vertraten die SS . Dede und
Gießelmann sowie S . Lohse den Standpunkt der Min¬
derheit . Ihre Darlegungen sind dahin zusammenzu-
fasfen. daß sie das Handwerkermäßige im Organisten-
dienst a -usg-eschreden wissen und dafür mehr Begeisterung
für das Amt hereingebracht sehen möchten. Zudem sei
eine Dauer im Amt sehr zu wünschen. Dann aber sei
unbedingt die Unwiderruflichkeit und die Pensions-
fühigkeit des Gehalts Grundbedingung . — Demgegen¬
über verteidigte O . -K . Haake die Auffassung des Ober¬
st rchenrats dahin , daß die Gemeinden zu ihrem Nutzen
leichter einen Wechsel vorzunehmen in die Lage versetzt
sein müßten . Denn dann könnten sie immer den besten
Orgelspieler aussuchen. Ost sei ein Nebenlehrer am
besten dazu berufen . Und daraus ergebe sich schon die
Richtigkeit des Standpunkt , nicht fest anzustellen . Auch
würde die Pension zu Lasten der Gemeinde gehen. Durch
feste Anstellung und Pensionsfähigkeit begebe man sich
der Vorteile der freien Wahl . Auch in drei Jahren
werde die Ansicht des Oberkirchenrats noch die gleiche
sein . — Hierzu betonte Präsident v . Finckh noch , daß
an der Trennung des Lehrer - und Organistenamts die
Lehrer selbst schuld trügen . Sie hätten eine solche mit
Hilfe des Landtags herbeigeführt . Nun sollten sie auch
die Folgen tragen . — Zur Entschädigungsfrage hielt
Oberkirchenrat Haake die Sätze , die der Oberkirchenrat
ausgeworfen habe , für reichliche Bezahlung des leichten
Dienstes , während S . Lohse die Ansicht vertrat , daß
wohl die Arbeit , niemals aber die große Gebundenheit
des Lehrers durch den Organistendienst dadurch be¬
zahlt sei.

Schließlich wurde die Vorlage des Oberkirchenrats
unverändert angenommen . EinAntrag Lohse . der we¬
nigstens wünschte , daß der Oberkirchenrat die Prüfung
der Frage der Einführung der Festanstellung und Pen-
sionssähigkeit nochmals gründlich erwäge und der näch¬
sten Synode eine Vorlage mache , wurde abgelehnt . —
Schluß 8 Uhr . Nächste Sitzung Freitag.

GerichtsMtung.
Oldenburg. Im vorigen Jahre erregte ein lieber-

fall auf Oldenburger Radfahrer im Mooriemer Land
bei Moorhausen bekanntlich nicht unerhebliches Aus¬
sehen . Die Radfahrer kamen damals noch mit einem
blauen Auge davon . Die Täter aber , in der Haupt¬
sache Moorhauser Burschen, wurden zu erheblichen Geld¬
strafen verurteilt . Für den Hauptschuldigen hielt da¬
mals das Gericht den nach Moorhausen vor nicht langer
Zeit zugezogenen Hüllstede, der außerdem zu einer schwe¬
ren Gefängnisstrafe verurteilt wurde . Mit Hilfe seines
Anwalts , des Iustizrats Krahnstöver . gelang es ihm.
das Wiederaufnahmeverfahren durchzusetzen , das am
Mittwoch vor der Strafkammer zur Verhandlung kam.
Das Landgericht kam fedoch setzt auf Grund erneuter
Beweisaufnahme zu der Ansicht , daß Hüllstede nicht nach¬
weislich der Haupttäter sein könne, da die belastenden
Anzeichen zu schwach seien , und sprach ihn von der Ge¬
fängnisstrafe frei.

Vermischtes.
" Zerbst . 24. Okt . Der Eetreidehändler Paul Sie-

bert erschoß seine Frau , seine beiden Söhne von acht und
neun Jahren und dann sich selbst . Der Grund ist in
ungünstiger Geschäftslage zu suchen.

- Doppelhinrichtung. Bielefeld. 24. Oftober.
Auf dem Hofe des hiesigen Gerichtsgefängnisses wurden

heute morgen 7 Uhr die beiden 26- und 24sährigen Brü¬
der Alex und Anton Stadtkowitz . Me am 23 . April .yM
Bielefelder Schwurgericht wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilt waren , durch den Scharfrichter Gröpler aus Mar
deburg hingerichtet . Die beiden Mörder hatten in
meinschaft mit dem Gelegenheitsarbeiter Wiellich
November 1911 in Herzebrock den Polizeibeamten Eller-
mann erschossen.

" Schneestürme in der Schweiz. Aus , der ganze» :
Schweiz sowie aus Südftankreich laufen Meldungen vr«
heftigen Schneefällen ein . die - am Dienstag und Mh
woch niedergingen . Tas Thermometer ist sehr schnei
gesunken.

HrrndeLstett.
Brake. 24 . Okt . Der Austrieb aus dem heutige«

Viehmarfte war recht schwach. Alle Tiere gingen j«
andere Hände über , da eine ganze Anzahl von Händler«
am Platze war . Die Preise waren Mt.

Ovelgönne. 24 . Oft . Gestern wurde hier der Li
tober -Vrehinarkt abgehalten , der ein recht erfreuliche;
Bild bot . Der Austrieb von 265 Stück Hornvieh M
gut zu nennen : bei lebhafter Nachfrage entwickelte sich
ein recht flotter Handel , bei dem das meiste Vieh h
andere Hände überging . Das aufgetriebene Vieh uq
gut . Die Besitzer forderten deshalb hohe Preise , die v«,
den Händlern auch angelegt wurden , der beste Vervch,
wie sehr man das Rindvieh der Weser- und Moor mach
schätzt.

Leer. 23. Oft . Dem heutigen Viehmarft war«
zugeführt 1600 Stück Großvieh , 5 Saugkälber . 7 Schaf
85 Schweine . Verkehr rege. Handel in Rindvieh zi»
lich gut bei hohen Preisen : es verblieb ein großer klebe«
stand . In Schweinen wurde flott gehandelt : Pretz
steigend. Bestand an Schafen geräumt . Es bedangen,
hochtragende Kühe 1 . Sorte 560 bis 700 ttl , vereinM
höher , 2 . Sötte 420 Ms 500 -st , 3 . Sorte 300 Ms Mftt,
hochtragende Rinder 1 . Sötte 450 bis 660 und höhe,.
2 . Sorte 290 Ms 380 . srischmilche Tiere 350 bis 600 .1.
Jungvieh 220 Ms 300 Fsttvieh fe nach Qualität
Ms 50 tti . Bullen zum Schlachten 32 Ms 38 ttt für ha
Zentner Lebendgewicht, Saugkälber 50 bis 65 ttl . Sch«
Ms 50 -1t , Lämmer 17 ttl . vier Ms sechs Wochen O
Ferkel 16 bis 16 acht bis zehn Wochen alte bis 25 .!!
Läufer 40 bis 60 -N , halbjährige Kuhkälber 210 k
250 M , halbfähttge Bullkälber 130 Ms 200 stl.

Amtlicher Marktbericht
vom Magerviehhof in Friedrichsfelde.

Schweine- und Ferkelmarkt Mittwoch den 23. Oktok
Auftrieb 3150 Schweine und 2459 Ferkel . A

lauf des Marktes : Lebhaftes Geschäft : Läufer zM
flau -: Preise bei den Ferkeln anziehend . Es wurde M
zahlt im Engroshandel für: Läuferschweine. 7 Ns!
Monat alt . Stück 57 bis - 70 ° ll . 5 bis 6 Monat ck
Stück 42 Ms 56 <11 , Pölke , 3 Ms 4 Monat alt . StückN
bis 41 ttl . Ferkel . 9 Ms 13 Wochen alt . Stück 23 ß
29 -N . 6 Ms 8 Wochen alt . Stück 18 Ms 22 ttl.

Die Direktion des Magerviehhofes.
Berlin , 24. Oktober. sAmtlil e Preisfeststellung

Berliner Produktenbörse . Preise in Marl für 1000 Klgr. stk
Berlin netto Kasse .)

v.> Schluß 12. 15 1 . - 5 Schluß
Welzen Oktober 2,2.75 — , - 213,25 213,50

Dezember 212.25 211,75 212.25 21200
Mai 216,50 216,25 216 .25 216 .25

Roggen Oktober 182 .50 - ,- 183 .1 » 183,25
Dezember 179,00 179 .5 > 179 .75 179 .75
Mai 182 .00 181,00 182,00 18 ! ,75

Hafer Dezember 182,25 18200 182,50 82 50
Mai , 81 .75 181 .50 181,75 182 0«

Mais Dezember ,
Mai

Rüböl Oktober 68,50 68 .80 S8 .S0
Dezember 68.40 68,40 68,5«
Mai 65 .60 65 70 65 7 -!

Jugendheim in Jever.
Sonnabend den 26 . Oktober nachmittags 5 .30 Uhl-

Sonntag den 27 . Oktober nachmittags 5 .30 Uhr

Kildrr aus Norwegen.
Die Nordlandsfahtt unseres Kaisers.

1 . Von Kristiania bis Hardanger.
2. Von Hardanger bis Aalesund.
3. Von Aalesund bis zum Nordkap.

*

Eintrittspreis 20 Z . Schüler und Schülerinnen

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 27 . Oktober:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage-
Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigt

Gemeindegottesdienst.
Amtswoche : Pastor Berlage.

St . Joost. Gottesdienst um 10 Uhr.

Vaptisten -Kapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.



V» « s «

M

^ ,1., Onüdertrokken bLLtL8 ^
ss« ' tep-kr-sstrmittel c!ef Q^ einvart
VifoklsciTmeckenit nakrkafl unü de
K<»nmUck. — ^ ederaU erkältlick.
« ^ tteinixe fahrikanten : ttott.

K1ar§Lnne-^ erke ^ur^ens
L ^ rinren , 6 . m . b. tt . ,

Oock ( lrklä.)

Empfehle meinen angekörten
Ziegenbock zum Decken . Deck¬
geld 1 Mk. SO Pfg.

Eitert Okinga.
Sengwarden
Empfehle meine beiden vrä-

miierten Ziegenböckezum Decken.
Hajo Gerdes Janßen.

Schortens
Mein über oeckr für 4 Mark

Hayang Janßen.
Holschhausen
Mein angekaufter Schasbock

deckt für 1 Mark.
Horum Adolf Griepenkerl.

BemWe AkMk.
Werftarbeiter Mammen in

Schoost läßt

AMg den A. M. d. z.
mW . IW beg.

Lei Jakob Wagners Gasthause,
Waldschenke , in Schoost:

2 Ziegen,
22 Hühner,

1 Klriderschrank , 2 Sofas , 1
Kommode, 1 Spiegel mit Kon¬
sole , Paneelborte , 2 Tische, 1
gr . Küchenschrank , 1 Borte
mit Töpfen , 2 Fahrräder , 1
neue Sense , 1 Düngerkarre,
Fuder Heu . Nutz und Brenn¬
holz usw . ;

ferner : 1 Mähmaschine , Eß-
unv Pflanzkartoffeln nnd
Kisten

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lade freundl ein.

HridmWt . M Haschen.
Zu uermete«

für ein älteres Ehepaar oder
Damen zum 1 . Mat 1913 das
an der Schlosserstraße seit
S1 Jahren von Frau Schipper
bewohnte

Pferdehändler H. Frels zu
Rüstringen läßt

Fititig d» 1. M. d. Z.
«it«W 2 Hr »>s«»«k»!>

in und bei Joh . Folkers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen , Verl.
Bismarckstraße,

Haus,
enthaltend 5 Zimmer mit
Zubehör nnd kleinem Garten.

Liebhaber wollen sich wen¬
den an Herrn Rechnnngs-
steller Wilh . Albers in Jever .

Beabsichtige mein an der
Bismarckstraße belegenes , mit
allen Bequemlichkeiten einge¬
richtetes

Haus
Mit Stssll irid G « ute «r

mit Antritt zum 1 Mai 1913
unter der Hand billig ni ver¬
kaufen . H . Borchers.

Jever, Rosenstr 794.
Ein leichteres , älteres

Arbeitspferd
ftugfest und fromm ) billig zu
verkaufen . Zu ers - aaen im
_ Hotel zum sckw Adler.

z«. KM stmle
WeWerde,

worunter

MMg« . Mm lind NO»,
sowie

48- 50 8t.
große und

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rnstringen , 1912 Okt. 19.
H . Geldes,

amtl Aukt

Kkstk PoliznhMdk!
Verkaufe aus meiner Spezial¬

zucht junge deutsche

Schäferhunde,
rafferein, mit prima Stamm-
bäum , höchst prämiierter Ab¬
stammung

Busenackshörn bei Tettens,
Jeoerland . Gonring.

Startes , schwarzes Hengst¬
füllen sowie ein Enterstier zu
verkaufen.

Schnapp C Popken.
Ein schweres , reinfarbiges

Bullkalb zu verkaufen
Bussenhausen Otto Janßen
Ein schweres

Bullkalb
zu

^ verkaufen. I . Willms.
Steindamm bei Fedderwarden.
Verkaufe zwei Wurf 5 Wochen

alte Ferkel.
Bohnenburg. Ed . Janßen.
Gute Steckrüben zu verkaufen.

Dattershauseu . H. Mammen.

Für Wirte!
Billig ab,ugeben ein Geschick¬

lichkeits - Automat

„MaWkltt"
mit 5 Pfg - Einwurf.

Wittmnnd . Carl Freese.

Ich empfehle

zO WltoflÄ
100 Pfd . 3.00 Mk , iooo Pfd.
27 Mk.

Wayens . K Müller.

Nehme ! 0 Slück Hornvieh
aus Winterfutter.

Lindernland G Kirchhofs
bei Hohenkirchen

Gesucht zu Ostern n I für
mein Kolonialwarengeschäft

1 Lehrling
mit guten Schulkenntniffen

<ü . I''. Xualik.
Inh: Friedr. Harms.

Für ein Kolonial -, Eisen- und
Porzellangeschärt wird zu Ostern
1913 ein jg Mann mit guten
Schulkenntniffen als

Lehrling
gesucht. Gewissenhafte Aus¬
bildung unter Aussicht des
Prinzipals . Fortbildungsschule
im Orte.

Offerten unter Lehrling be
fördert die Exp d Bl

Gesucht zum nächsten Mai
eine M «rgd

E - Haschenburger.
Kupferburg b . Tettens.

Gesinnt
für meine und
Bäeksroi zu Ostern oder Mai

ei« Lehrling.
Jever . I . H Zwitters.
Gesucht auf gleich oder Ostern

ol « Lehrling.
Varel . Wilh Reents.

Malermeister.
Anmeldungen nimmt ent¬

gegen Reents , St Annentor,
Jever.

Gesucht für mein Kolonial
Warengeschäftsn §ros per sofort
oder später ein

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen.

Jever Anton Onken.
Suche zum 1 . Nov . eine

Auiwartuna.
BaWosstr. PastorinMöbcken.

Junger Mann ( 15 I . alt)
sucht zu Mai Stellung in einer
größeren Landwirtschaft be
Familienanschluß und gegen
Gehalt

Offerten unter s . L . 100 an
die Exped. d . Bl.

MMMhllW
auf 1 Mai Idl3 an tüchtigen
Arbeiter zu verpachten Pächter
kann das ganze Jahr Arbeit
erhalten Emil Ommen-

Gr - Charl - Groden
bei Carolinensiel.

Zu Mai meine Oberwohnung
(evt 2 bis 3 Zimmer) zu ver¬
mieten . Frau Tierarzt Harms.

Alter Markt.

H Flilli «« »» tii ß-sbiÄuekien AkAen

/ HkOi 'smsNen
mit lisn „3 73NN6N » KH

not . bs§ 1. 2 eaAiiiss 6
von ^ .srrtsri UNll
krivatsn vsrbürAsn
clsn siobsron Lrko 1§ .

«VL/LLS/vssliMi/s LÄ/rSML.
^

2Z ? k§ ., Voss ZO ? k§.
KaisersLrust-IHrrLkt klLscks
yo ? kA-, babsii bei:

F. AMSL , vroxeris insevsr.
F. Drogerie in Ls .ro-

linsnsiel , / L MS/ÄN in let-
tsns , MlS/V in Hobsn-
ksrcben,/ - '. ll ^. LL/i//ckin^Vs 6ä 6-
rvarcken.

Tafelbirnen , Kocbäpfel.
Sr . Annentor . C . Claaßen-
Kanarienvögel bei d . O-

Ofenhaus.
Großes Lager in

Stubenöfen , Kochöfen,
Keffelöfen,

« NÄ « MtLivlisvk.

Kamine in moderner Ausführung.
Jever. C. K. Guken.

M EmatÜe Bim AlMe»!
Ueberzeugen Sie sich selbst von der Preiswürdigkei « !

Th . van Lengen,
Mitglied ds » Ginka »« isg «" sifs « - eh «»ft LLs» « Mik.

KakteeF.
lvrporL

bicrkkekerant.

M üer üslfee-krop-Blierei von Kieksrü ^oelsek , tz . m. d . )l. , jlsmdnrg.
srbäitlieb in Kvlckmülllv bei tllk ^ vU IlÜ 8 lvI »MSNN.

GrMeMler
empfiehlt in allen Steinarten

8 . lVMIIvn,
Jever , beim Friedhof.

Große Auswahl in

KmhhMll.
Stllbkilöftn,

MchkkjsMll.
Verzinkte Ofenrohre n . Knie

empfiehlt

Kenner reinigen
ihr Vieh nur mit
rem Millionen
mal erprobten

Angeler oder
Satruper
UehwiischMlvtt.
Zu haben in

den Apotheken
von Wittmund,

Fedderwarden , Cacolimnsiel,
Hohenkirchen, Neustadtgödens,
Hookfiel, Neuende , Bant . Für
Jever und Umgegend .Hofapo¬
theke F Busch in Jever.

Frische »IL "
-
"'

lixi
I . H. Caffens,

Jever -Schaar . _

-s- llaiMMM -4-
veranlaßt mich , gern und kostenlos allen
Lungen » und tzalsleidende » mikznkeile »,
wie Ich mich durch einfaches, villiges u . er¬
folgreichesNaturprodull , Dorä n .- ZSraft-
Malz von mein.langwierig.Leid .besteitHabs
n . « eulrei-t , Kaufmann , kierlin SW 47

KIM. IM !. KIM!

Pfeldc- «. ÜisksrSsislhn,
Ztkicgel , PiOmbchn

empfiehlt
Schlachtftr . ILRvse,

Bürstenmacher.
Pferde - und Kuhhaar kauft

d . O.

Bockheide
zu verkaufen Bei ganzen Fu¬
dern bitte um vorherige Bestel¬
lung

Feldhausen H Asche.

drs 2U 40 llakien «rinrltöll naetl
4rnonatl . LnsbiillunZ äurell stasti.
xsxrllkts Lellrer SisUung als Vor-
rvaiter , LseünullAsrüdrsi N8re. aut
Lilltsin usv .llLodAsviosen.l!!rtoräsrI.
einll tllr Lodal^elci unll kension
e ». 4M m . aesunlle , -rnssiodtsvolls
I.aukbadn. Eintritt jbLlsn ülonat.
krospsirt AKASN 20 kr . in N-rrlren.

I-snllr irtscbsttllciiös rseiwillum
«Miwts, I. « .

Vornehm
wirk! >ii Mit - rine -i Gesicht , rosiges
jugend rlschedAussehen , weiße, sammet-

wei NkHaut und ein schönerTeint.
Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
ä Li . ö>> Pf . , -rrner macht ter

Dada - Cream
rote und rissige Haut in einer Nacht

weiß u. sammetweich Tube 50 Pf . bet
in Jever : Carl Breit aupt,

I . C . Janßen , Georg Mammen;
in Nenstadtgödens r Apoth . v. Hove.



Preis - Lifte
über

Braunschweiger Gerrmse-
und Frucht-Konserven

Saison 1912 !13.

Gemüse -Konserven.
Dose za . Pfd.

Ries . -Stangenspargel , 10/16 St . . .
Stangenspargel . 40/45 „ . . .
Stangenspargel 50/60 „ . . .
Stangenspargel , dünn.
Riesen - Brechspargel.
Brechspargel , mittel, m - Köpfen . . .
Brechspargel , dünn , m. Kopsen . . .
Brechspargelohne Köpfe.
Spargel -Abschnitte.
Kaiserschoten ff.
Junge Erbsen, fein.
Junge Erbsen, mittelfein . . . . .
Junge Erbsen.
Gemüse - Erbsen.
Junge Erbsen und Karotten II . . .
Schnittbohnen.

5 Pfd . 4 Pfd . 3 Pfd.
75 , 60, 48 Pfg.

Brechbohnen.
5 Pfd . 4 Pfd . 3 Pfd.

60.75,
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei III . . . .
Berliner Allerlei.
Gemüse - Melange . . . . . .
Große Bohnen I , 4 Pfd . 1,25 Mk-
Karotten, gewürselt.
Junge Karotten .
Stangenschnittbohnen . . . .
Junge Wachsbohnen.
Junge Perlbohnen.
Stangenwachsbohnen . . . .
Spinat , gegrünt, 4 Pfd . 85 Pfg .
Wirsingkohl.
Braunkohl.
Weißkohl.
Rosenkohl . .
Kohlrabi in Scheiben m. Grün .
Sellerie in Scheiben.
Morcheln.
Champignons IL choix . . . .
Steinpilze in Wasser.
Tomaten , pures.

48 Pfg.

Frucht -Konserven.
Dose za . Pfd.

Apfelmus, weiß.
Ananas , ganze Frucht . . .
Ananas , in Scheiben . . . .
Birnen , weiß, '/i Frucht . .
Birnen , rot , Vz Frucht . . .
Erdbeeren, roh eingel , rot gef.
Gemischte Früchts , 6er Frucht .
Heidelbeeren.
Kirschen, rot mit Stein . . .
Kirschen, rot ohne Stein . .
Mirabellen .
Pflaumen , ganze Frucht . .
Preiselbeeren.
Reineclauden.
Stachelbeeren.

Versand erfolgt gegen Nachnahme.

KAW Z . M . M Ahn.

Ecke«.

Rmr MgMM Zttll.
Außerordentliche

Versammlung
Sonntag den 27 Okt 1912

nachmittags 5 Uhr
bei Ballmann „Zur Traube " .

Tagesordnung:
M MWOMg i>« « I.

Nichtmitglieder sind freund!
eingeladen und können an den
Verhandlungen teilnehmen

Der Vorstand.

» t.

n.

I ^ 1 ^2
Pfg
230

Bfg.
130

Pfg-
175 95
150 83
135 70
178 85 63
140 76 45
110 60 38
93 — —
72 45 —

— 75 42
90
58 35
45 30
39 27
50 30
32 23

32 23

65 38
53 33
45 30
85 48
85 50
30 22
45 30
45
45
45 29
50
45 30
35 _
33
33
70
33 24
58 35

160 — —
240 135 72
135 — —
72 45 30

1.

2 1 V»
Pfg.

60
Pfa

38
Pfg.

— 86 —
145 80 —
65 40 —
75 45 —
95 56 —
98 55 —
65 40 —
70 45 —
90 63 —
75 45 —
46 30 —
85 50 —
85 50 —
— 40 —

KkkMntmchung.
Dienstag den 29 . Oktober

abends 7 Uhr

Voi'lnsg
m Hm Mrs Wm« ,

Direktor des deutschen evan-
gelischen Volksbundes,

im kleinen Saal des Hotels
zum Erbgrotzherzog.

Jedermann aus Stadt und
Land ist freundl . eingeladen

Kohohchhalle Ieon.
Sonntag den 27 . Oktober

!>rchr Dl.
Es ladet frdl. ein

Tj . Hiurichs.ns . Röder werden sicher «Bewahrt.
Kaisersaal.

Sonntag den 27. Oktober

großer Kall.
Es ladet freundlich st ein

H . Henkel.
Raum f . Fahrräder vorhanden.

knüwj rrrr Lörre.
Von heute an
großes PreWetzen.

Chr . Toben.

ZoiWng des Schießens
um Geldpreise bei

Hsrtnrarirns St . Annentor.
lM . Sonnnabend u. Sonn¬

tag Tagespreise.

AiMMgerei bei Zmr.
Sonntag den 27 Oktober

Ball.
Es ladet sekundlichst ein

D . Münkenwarf«

Sonntag den 27 . Okt.

öffentlicher Kall,
wozu freundl ein ladet

Sande . I . H. Rohlss.
Mederns.

Mittwoch den 30. d . M.

Amen - «. Dmknklilb.
Hierzu ladet freundl. ein

H. Thaden.
Sonnrag den 27. d . M

großer Ball
mit vielen Ueberraschnngen,

Gratis -Verlosung «sw.
— Anfang 5 '/z Uhr. —

Es ladet ergebenst ein
Tettens . E . Baumann.

Lttj .-AkU . gegen MMen
sm ks Dl . ZemlM.

Es ist eine Anlage von
ä Versicherte Mark 1 Pfg . er¬
forderlich und vis zum 12 No¬
vember d . Js . von den Mit¬
gliedern an die Distriktsdepu¬
tierten zu enrichten

Carl Neumann.
Schortens, 23 Okt 1912.

Heute neue große Send^

offen und geschloffen zu trage.

für Damen
u. Backfische

Aodanerad glcichioiW
biliigtt verkauf bei

größter Auswahl.
ÜVvnäSlsokn.

HOI o o
IZ

M E/ / S/kMSS/SL/S/e LöMV L/M S/0MVSV//S0.
— /-V/LS M/M/ . —

OnrI Müklinniiii.
Ii »I» : Hl. Heuer.

rNössöHZ Ion K

Sro/ie

M 5a-S, LssSElKa// s/s. w sie« ME
»s« 6.50 FM s«.

LchtöaSe,
Lcke A«rx- «ck MaMafie.

-

-
a
ss
-
-
-

Kerowlere Kelegeckeil!
145 ein breite Herrenstokke,
130 vlii breite <l« 8tiii » v8tokkv

kür ^ .rrkerÜKunK von Losiums-IdüLkLN 2̂// , m)
p . Llstsr 2,50

reellsr IVert vvsit dötisr.

ßllvnilolsobn.
z,

Bnrgerverein Schortens.
zu dem Sonntag den 27. Oktober^

Oestringer Hos stattfindenden

bestehend in

Konzert. Theater und Kall.
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 '/? Uhr

Karten sind zu haben bei den Mitgliedern und im Vereins
lokal.

Um zahlreichen Zuspruch bitten
LLttsÄhs das riointt«
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